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. Zur MlniSerung der Arbeilslosen-
veksicherung

Äus Berlin wird gemeldet : Der vom Reichsarbeits¬
minister vorgesehene Sachverständigenausschuß , der ein Gut¬
achten zur Abänderung der Arbeitslosenversicherung abgeben

! soll , wird aus etwa 30 Mitgliedern bestehen . Davon sollen
8 Reichstagsabgeordnete sein, und zwar wird jede Fraktion
durch einen Abgeordneten , die Sozialdemokratie
aber durch zwei Abgeordnete vertreten sein. Außer Ver¬
tretern der W i s s e n s ch a s t sollen auch Gewerkschafts¬
mitglieder berufen werden . Außerdem sollen der
Städtetag und der Landkreistag Vertreter ent¬
senden.

In der Besprechung sind dio scharfen gegensätz¬
lichen Auffassungen der Sozialdemokraten einer¬
seits und der bürgerlichen Regierungsparteien aufeinander -
geprallt . Abg . Aufhäuser (Soz .) erklärte , seine Partei
halte unbedingt an ihrer Forderung fest , daß die Bei¬
träge zur Arbeitslosenversicherung von 3
auf 4 Prozent erhöht werden sollen und im übrigen
der Aufbau der Versicherung nicht angetastet werden dürfe .
Für die Sozialdemokraten spiele die Frage der Ar¬
beitslosenversicherung die entscheidende

! Rolle in der Frage , ob die Regierungskoa -
! lition weiter aufrechterhalten bezw . erwei -
! terkwerdenkönne - Die anderen Fraktionen lehn -
- ten die Beitragserhöhung mehr oder weniger entschieden ab.
s Die Vertreter der Deutschen Volkspartei wandten sich
! dagegen , daß , wie es in der Absicht des Arbeitsministers
, Wissell und der sozialdemokratischen Fraktion zu liegen
k scheine , die Aenderung des Gesetzes durch die Einsetzung
! . eines so vielköpfigen Sachverständigenausschusses ver¬

schleppt werde und der Winter mit seiner verschärften
! Arbeitslosigkeit den Weg zu einem grundsätzlichen Umbau

der Arbeitslosenversicherung versperren werde . Denn das
würde es bedeuten , wenn nach der Absicht des Ministers
während der Sommertagung des Reichstags nur ein min -

! der wichtiger Bruchteil der Maßnahmen zur Gesundmachung
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung vorgelegt
würde , während die wichtigsten Maßnahmen erst im Herbst

s zur Erledigung kommen sollen.
j Die Vertreter des Zentrums und der Demokratie äußer -
j ten sich sehr zurückhaltend . Es wurde noch ein Ver -
! mittlungsvorschlag gemacht , die Beiträge statt um

1 um ^ Prozent zu erhöhen .

^ Die „Börsenzeitung " berichtet , in der Fraktionsbespre¬
chung haben sich die Gegensätze nicht vermindert , sondern
versteift . Der „ Vorwärts " glaubt dagegen , die Aussichten
auf eine Verständigung d . h . ein Nachgeben der bürgerlichen
Parteien seien im Augenblick nicht ungünstig . Die Frag '
wird viel erörtert , schon um der politischen Auswirkung ?
Möglichkeiten willen . Was heute an der Arbeitslosenve
sicherung bekämpft werde , sei eine unsoziale Ausnuhu
einer zum Schutz der Schwachen geschaffenen Einrichtun
sei die Diskreditierung eines sozialen Versicherungsgeda ,
kens durch Mißbräuche . Niemand denke daran , das Syste ,
der Versicherung zu zerschlagen oder als Hilfe für wirkt !
erwerbslos gewordene Arbeiter unbrauchbar zu machen . D
Reformbewegung richte sich vielmehr gegen Tendenzen , d .
auf den Zusammenbruch des Systems hinauslaufen müßten

, Weder Wirtschaft noch Reichsfinanzen werden im neuen
Winter in der Lage sein , der Arbeitslosenversicherung wie
der Hunderte von Millionen zur Verfügung zu stellen .

Der stärkste Anstoß für die jetzt eingeleitete Arbeit ist
vom Reichsfinanzminister Hilferding ausgegangen , der
>m Reichstag erklärte , er könne sich sonst vor der Verlust¬
wirtschaft der Arbeitslosenversicherung nicht mehr retten .

Ter 28. Juni als Trauertag in den Kirche
6 . Juni . Der Deutsche Evangelis

l r ch e n a u s s ch u ß erläßt zur 10jährigen Wieder
^ "bags , an dem der Versailler Vertrag unterzeil
e v an Kundgebung , woran er anregt , daß in i

Landeskirchen der 28. Juni
Kundaebuno n

^ gangen werden möge . Es heißt in
mehren der mmdem Diktat von Versailles und
verkleckern werden die Deutschen zu Kri
sie den

^
Krien verbrecherischer Absicht s,

aefübrt haben in verbrecherischer Weise
lick Um ^ das deutsche Volk unert
es ück ckew ^ Z2 ? ' ^^ um der Wahrheit willen I
einem iolcken Mns -a daß es für alle Zeiten

Tagessviegel
In Parlamentarischen Kreisen spricht man davon, daß das

Reichsfinanzministerium einen Nachlragsett im Reichstag
einbringen werde. Nach der Verabschiedung des Haupketats
sei bereits ein neuer Fehlbetrag von weit über 200 Mil¬
lionen in Aussicht.

»

Der Austausch der Urkunden für die Lateranverträge ist
am Freitag 11.13 Uhr von Mussolini und kardinal Gasparri
in dessen Privakwohnung im Vatikan vollzogen worden.

Als erstes durch das neue vatikanische Telegraphenamt
befördertes Telegramm wurde nach dem Austausch der Ar-
Kunden eine Depesche des Papstes an den König von Italien
gesandt, in der der Papst dem König, der Königin, der kö¬
niglichen Familie , Italien und der ganzen Welt den aposto¬
lischen Segen erteilt . ^

Wie V .d .Z. meldet, ist die Mehrheit im preußischen Ab¬
geordnetenhaus für das Konkordat gesichert .

Gerechtigkeitssinn in allen Völkern und Kirchen mutz dafür
eintreten , daß die im Diktat von Versailles und in der
Mantelnote ausgesprochene Belastung des deutschen Volks
mit der Kriegsschuld baldigst beseitigt wird . Nur so können
, ie Beziehungen zwischen den Völkern entgiftet werden .

"

Aussprache über das preußische Konkordat k
Berlin , 7. Juni . Der preußische Ministerpräsident

empfing heute vormittag die Fraktionsvorstände der preußi¬
schen Regierungsparteien , um ihnen über das Konkor¬
dat Mitteilung zu machen . Er gab eine Darstellung der
politischen Gründe , warum die Staaksregierung den
vorliegenden Vertrag als Erneuerung der durch die früheren
päpstlichen Bullen bereits gegebenen Rechtsverhältnisse vor¬
lege . Kultusminister Becker gab Erklärungen über den
Inhalt ab , die nunmehr von den anwesenden Parlamen¬
tariern zur Grundlage der Unterrichtung ihrer Fraktionen
gemacht werden sollen. An die Sitzung schloß sich ein
Empfang der Fraktionssührer der in der ersten Sitzung nicht
vertretenen Fraktionen des Landtags an , die in der gleichen
Weise unterrichtet wurden .

Die zweite Panzerkreuzerrate angenommen
Berlin , 7. Juni . Der Haushaltausschuß des Reichstags

hat den Marinehaushalt angenommen . Ein Antrag
der Kommunisten , die zweikd Rate für den Panzer¬
kreuzer zu streichen , wurde mit 15 gegen 13 Stimmen
abgelehnt . Da von den Regierungsparteien vier bürger¬
liche Ausschußmitglieder fehlten , so wäre der kommunisti¬
sche Antrag durchgegangen , wenn die drei Sozialdemo¬
kraten nicht, entgegen ihrem Programm , sich der
Stimme enthalten hätten . So wurde eine Lage
vermieden , die gefährlich hätte werden können .

Deutschland ist von Spionen umgeben
Berlin , 7 . Juni . Im Haushaltsausschuß des Reichstags

erwiderte Reichswehrminister Grüner auf verschiedene
Anfragen : Ein Uebermaß von Spionage wird
rings um uns einkreisend gegen Deutschland getrieben .
Allein soweit die Spionage nachgewiesen werden konnte ,
sind in 100 Fällen 111 Spione abgeurteilt worden ; 270
Fälle mit 320 Spionen stehen noch aus . Aus Staatsnot¬
wendigkeit müssen wir Abwehrmaßnahmen dagegen treffen .

*

Die Prager Spionengeschichke
Prag , 7 . Juni . Im Verfolg der Untersuchung gegen den

Hauptmann Falout soll ein hoher Offizier des tschechischen
Generalstabs verhaftet worden sein unter der Beschuldigung ,er habe nach dem Geständnis Falouts diesem die Geheim¬
papiere gegeben . Ein anderer Hauptmann des Generalstabs
hat Selbstmord verübt .

Nach dem „Prager Tagblatt " hat Falout die Nachbildun¬
gen der Papiere und die Anweisungen der Spionagehaupt¬
stelle einer unter dem falschen Namen Charlotte Wolfs in
Dresden lebenden Frau , die eine bekannte Spionin sei, über -
geben . . , » . ..

Ralschilsch zu 20 Jahren Kerker verurkeilt
Belgrad , 7 . Juni . Im Prozeß gegen Punisa Ra¬

tsch it sch und Genossen , die wegen Ermordung dreier
kroatischer Abgeordneten usw . angeklagt waren , wurde heute
mittag das Urteil gesprochen . Der Hauptangeklagte Ra -
tschitsch wurde wegen schwerer Körperverletzung des Ab¬
geordneten Pernar zu 6 Monaten Kerker , weiter wegen
beabsichtigter Ermordung ohne Vorbedacht der Abgeord¬
neten Basaritschek , Pawle uno Stefan Raditsch und der Ver¬
letzung des Abgeordneten Grandja insgesamt zu 60 Jahren
Kerker verurteilt . Auf Grund des gesetzlichen Höchstaus¬
maßes wird die Strafe auf 20 Jahre herabgesetzt . Die Mit -

ngeklagten Jowanowitsch und wurden frei -
svrochen . .

Einspruch gegen den DrererberichL
Madrid , 7 Juni . In der heutigen geheimen Sitzung des

Iölkerbundsrats erklärte der kanadische Vertreter Don¬
au r a n d , daß mit dem Bericht des Dreierausschusses
Chamberlain , Quinones de Leon -Spanien und Adatschi-

Iapan ) über die Minderheitenfrage nicht einverstanden sei .
Lr beantragte die Vertagung der Frage auf die Herbst¬
tagung des Rats . Nach seiner Auffassung dürfen in der
jetzigen Tagung keine entscheidenden Beschlüsse Ae^ ßk Wer¬
dern Der deutsche Vertreter Staatssekretär v . Schubert
erklärte , der vorlieaende Bericht stelle keine per >ete Be¬
ratungsgrundlage dar . Der Ratsausschuß möge . men neuen
Bericht aufstellen . Briand sprach sich für die Fortsetzung der
allgemeinen Aussprache aus der Grundlage des vorliegenden
Berichts aus . Die Vertagung stehe nur dem Rat zu - >d
könne nicht vom Aatsausschuß beschlossen werden . Der
finnische Außenminister Prokope schloß sich den , Aus¬
führungen Dandurands an ? M^. l

E Der deutsche
'
Klaudpunli

Staatssekretär v . Schubert führte aus : Es dürfe
kein Zweifel darüber gelassen werden , daß der Bericht des
Dreierausschusses tiefgehende Enttäuschung auf deutscher
Seite ausgelöst habe , weil er von einer ablehnenden Ein¬
stellung zu der Minderheitenfrage erfüllt sei . In dem Be¬
richt werde der Schutz der Minderheiten nicht als
eine der großen Ausgaben des Völkerbundes hingestellt ,
sondern als eine Nebensache . Die Bürgschaftspflicht solle sich
nach dem Bericht darauf beschränken , daß der Völkerbund
nur dann einschreitet , wenn ein Ratsmitglied eine Be¬
schwerde vorbringt . Diese Ausfassung müsse mit Nach¬
druck zurückgewiesen werden . Deutschland halte an der von
Dr . Stresemann im März gegebenen Erklärung fest, daß
der Völkerbund von sich aus prüfen müsse, ob die ein¬
schlägigen Bestimmungen eingehalten worden sind .
Die allgemeine Bürgschaftspflicht müsse zur Einrichtung
eines ständigen Minderheitenausschusses führen . Die Aus¬
schließung der Minderheiten von der Vorprüfung müsse be¬
seitigt werden . Der vorliegende Bericht biete keine ge-
- igneke Grundlage zu einer Besprechung und das Rats -

mitee müsse einen neuen Bericht vorlegen .

Besuch deutscher Torpedoboote in Rotterdam l
Rotterdam , 7. Juni . Gestern traf hier die dritte deutsche

Torpedoboothalbflottille , bestehend aus den Torpedobooten
Seeadler , Iltis und Wolf zu einem viertägigen nicht amt¬
lichen Besuch ein . Die Schiffe kamen aus Wilhelmshaven
und befinden sich auf einer Aebungsfahrt , die nach der Ost¬
küste Englands führen wird . Der Garnisonkommandank von
Rotterdam und der Hafendirekior waren zur Begrüßung
! er deutschen Flottille erschienen . Eine Abordnung der deut -
chen Schiffe wurde heute auf dem Rathaus empfangen . Die

Rokkerdamsr deutsche Kolonie veranstaltet einen Begrüßungs¬
abend .

..Uebergang vom Dawes - zum Poungplan "

Paris , 7 . Juni . Die Sachverständigen haben beschlossen ,
einen vorläufigen „Organisationsausschuß " unter dem Vor¬
sitz von Parker Gilbert einzusetzen mit der Aufgabe ,
den „Uebergang vom Dawesplan zum Youngplan " durch¬
zuführen . Dieser Ausschuß solldreiUnterausschüsse
bilden , einen für die Reichsbank , einen zweiten für die
Reichsbahn und einen dritten für die Sachliefe -
ru ng e n . -

Die Ueberwachung hört also auch mit dem Young -
plan nicht auf , obgleich dies als eine der Bedingungen galt .

Zusammenkunft Slresemann - Briand -Mac Donald ?
London, 7 . Juni . Die „ Central News " berichten aus

Madrid , man halte es für möglich, daß nach der Ratstagung
in Madrid und als eine Folge derselben eine Zusammen¬
kunft vyn Stresemann , Briand und Mac Donald stattfinden
werde .

Der glückliche Mac Donald
London, 7. Juni . Die „Times " schreibt , Mac Donald und

seine Kollegen im Schah - und Auswärtigen Amt sehen sich
in der glücklichen Lage , das nunmehr Unterzeichnete Repa¬
rationsabkommen , das die europäischen Kabinette seit
Kriegsende plagte , als eine fertige Tatsache hinnehmen zu
können . Das Toung -Abkommen ist ihm als reife Frucht
mühelos und ohne Verantwortung nach irgendeiner Seite
in den Schuß gefallen .

Aebertrikk eines englischen Liberalen zur Arbeiterpartei
London, 7 . Juni . Großes Aufsehen erregt in der Presse

die Meldung , wonach der Anwalt Iowitt , der bei den
letzten Wahlen den Wahlkreis Preston für die Liberalen ge -
wonnen hak , der Arbeiterpartei beigekreken ist . Macdonald
soll ihm den Posten des Attorney General (Kronanwalt ) an -
geboten haben .

Mißachtung des Sejm durch Pilfudski
Warschau. 7. Juni- Der auf Beschluß des AhgeorhUkeî



Hauses (Sejm ) wegen gesetzwidriger «Verwendung von Skäats -
geldern in Anklagestand versetzte frühere Finanzminister
Ezechowitz ist vom Ministerpräsidenten in den Ausschuß zur
Beratung der Skaaksfinanzen berufen worden . v ,

Die kanlonregierung aufgelöst
Peking , 7 . Juni . Die Kwangsitruppen sind von den

Nationalisten in zwei weiteren Schlachten vollständig ge¬
schlagen und die Stadt Wutschau ist besetzt worden . Da sich
die Kantonregierung als unfähig erwiesen hat , die
Kwangsitruppen zu bekämpfen , ist sie auf Befehl von Nan¬
king aufgelöst worden . Zum Diktator in Kanton ist
General Sunfo ernannt worden . '

Die Nankingregierung hat die Verhaftungen der Russen
in der Mandschurei gebilligt . Die im russischen Konsulat
beschlagnahmten Schriftstücke beweisen nach chinesischer An¬
gabe folgende russische Pläne : 1 . Die bolschewistische Wer¬
bung in der Mandschurei soll verstärkt werden ; 2 . Marschall
Feng , der inzwischen abgedankt hat ) soll mit Geld und
Kriegsmaterial unterstützt werden , um eine neue Revolution
in China herbeizuführen : 3 . rote Truppen sollen an die
russisch - chinesische Grenze geschoben werden , damit verhin¬
dert werde , daß Truppen aus der Mandschurei der Nanking¬
regierung gegen Feng zu Hilfe kommen . Tatsächlich sind
an der mandschurischen Grenze starke russische Truppen¬
ansammlungen festgestellt worden . > >

Seiilscher Reichstag
Berlin . 7 . Juni .

Der Präsident erösfnete die Freitagssitzung um 3 Uhr .
Auf der Tagesordnung stand die zweite Beratung des
yaushülts des Innenministeriums . Die Aussprache er-
offnete Abg . v . Kardorff (D . Vp .) . Ein dringendes In¬
teresse für eine Aenderung des Wahlrechts sei nicht vorhan¬den . Die Prozentzahl der abgegebenen Stimmen sei bei den
letzten Reichstagswahlen immer hoch gewesen . Vor allem
bestehe kein Zweifel darüber , daß das Verhältniswahlsystem
aufrechterhalten werden müsse, da es allein ein getreues
Spiegelbild der Stimmung im Lande gebe . Die demokrati¬
schen Wahlrechtsvorschläge würden nicht die Zusammen¬
setzung des Reichstags ändern , sondern nur die der Fraktio¬
nen . Wenn die Demokraten mit ihrer Fraktionszusammen¬
setzung unzufrieden sind, dann mögen sie bei der nächsten
Wahl andere Männer präsentieren . (Heiterkeit .) Die
Krise des Parlamentarismus ist zweifellos vorhanden ; wir
sollten nicht blind gegenüber den Schäden unserer Ver¬
fassung sein . Die Stetigkeit der Regierung sollte gesichert
und ein Vetorecht gegenüber einem allzu bewilligungsfreu '
digen Reichstag geschaffen werden . Die Regierungsbildung
vollziehe sich bei uns gar nicht nach der Verfassung . Nicht
das Ktaatsinkerefse sei dabei maßgebend , sondern das
Parkeiinkereffe. In der Frage der Reichsreform sei eine
Lösung nur zu erreichen , wenn der Reichspräsident zugleich
preußischer Staatspräsident werde . Preußen habe nur noch
die Aufgabe , im Reiche aufzugehen . Dann werde sich die
Auseinandersetzung mit den übrigen Ländern sehr leicht voll¬
ziehen . (Lachen und Widerspruch .) Wir halten fest am
Derufsbeamkenkum. Wir verlangen von jedem Beamten
Pflichterfüllung , wir können aber nicht die Preisgabe seiner
Gesinnung verlangen . Bei den Rlaiunruhen hätten sich die
Führer wie immer in Sicherheit gebracht .

Darauf wurde der Haushalt des Reichswirtschaftsmini¬
steriums und des Reichswirtschaftsrats in der Ausschuß¬
fassung angenommen .

Abg . Sollmann (Soz .) begrüßte die Ersparnisse bei
der Technischen Nothilfe , die nicht mehr notwendio sei . Wich¬
tiger sei eine Reichsnothilfe gegen übermütige Aussperrun¬
gen der Unternehmer . Den Stahlhelm bezeichnete der Red¬
ner als „ innerpolitische Gefahr "

. Beamte könnten ihm nicht
länger angehören , nachdem man in München den Kronprin¬
zen Ruprecht als angestammten Landesherrn und die Ber¬
liner Regierung als „ internationale Gesellen " bezeichnst habe .
( Hört , hört ! links .) Zu den Maiunruhen erklärte der Red¬
ner , daß seine Partei alle Maßnahmen des Innenministers
billige . (Lärm bei den Kommunisten .) Wenn man in den
Karrikaturen des Zeichners Groß eine Gotteslästerung
sehe , hätte man nicht zulasten dürfen , daß die Geistlichen den
Krieg verherrlichten . Er habe das Bild des Zeichners Groß
nur als eine Karrikatur der Stahlhelmpfaffen empfunden .

Württemberg
Wie steht es mit den Stuttgarter Wa '

,ser-
versorgungsplänen ?

Slultgark , 7 . Juni .
Allem Anschein nach mehren sich , wie die Süddeutsche

Zeitung berichtet , die Schwierigkeiten , die sich gegen einen
Ausbau der Schwarzwaldwasseroerforgung der Stadt Stutt¬
gart stemmen . Auch bei der Stadtverwaltung soll sich lang¬
sam ein Umschwung geltend machen , so daß also das
Schwarzwadwasserprojekt allmählich in den Hintergrund
tritt . Ueber die Erweiterung der Wasserversorgung aus den
Parkfeen wird mikgeteilt : Der Ausbau des Seewasserwerks
zu einem Spitzenwerk ist notwendig , damit bei einem Ver¬
sagen der Landeswasserversorgung oder bei schlechter Be¬
schaffenheit des Neckarwassers der Spitzenbedarf - bis zur
Ausführung eines größeren Neubaus gedeckt werden kann .
Der höchste Tagesbedarf beträgt zurzeit 90 000 Kbm . Hie¬
von vermag die Landeswasserverforgung nur 52 600 Kbm .
zu decken . Da das Neckarwasserwerk 50—53 000 Kbm ./Tag
und das Seewasserwerk 10 000 Kbm ./Tag liefern , ist eine
zeitweife stärkere Heranziehung der Parkseen nicht zu um¬
gehen . Den Parkseen wird dabei jährlich nicht mehr Ober -
flächenwafser entnommen als seither . Die Wasserbeschaffen¬
heit wird durch Erstellung einer neuzeitlichen Schnellfilter¬
anlage verbessert werden . Eine Aufgabe der Seen für
Zwecke der Wasserversorgung könnte erst dann in Frage
kommen , wenn die Wasserversorgung durch einen anderen
größeren Speicher , wie z. B . durch den geplanten Hölzertal -
stauses , unbedingt sichergestellt wäre .

Studienreise des Gemeinderals . Eine lange und erregte
Aussprache mit Ordnungsruf entzündete in der gestrigen
Gsmeinderatssitzung der Antrag der Technischen Abteilung
des Gemeinderats , eben diese Abteilung nach Berlin zum
Besuch der dortigen Ausstellung „Gas und Wasser " zu sen¬
ken . Vergebens wurde von einigen Seiten vorgebracht , daß
man dazu keine ganze Abteilung braucht ; es würde ge¬
nügen , wenn einige städtische Techniker den Honig der Ber¬
liner Ausstellung saugten und in den Stuttgarter Stadt -
wabcn niederlegten . Gemeinderat Wagner (Volksrecht -
parlei ) stellte di« unzeitgemäße Frage , wie hoch sich denn
die Kosten einer Abteilungsreise stellten . Die Frage ent¬
fesselte beareifticherrveise einen Entrüstungssturm , den Ge¬

meinderat B ä u r (Komm .) wegen persönlicher Beleidigung
des unvorsichtigen Fragers mit einem Ordnungsruf be¬
zahlen mußte . In der Aufregung blieb die materielle Be¬
handlung der Anfrage unerledigt . Der Vorschlag des Ee -
meinderats Weitbrecht (Bürgerpartei ), jedes Rmsemit -
glied solle die Reisekosten selbst bezahlen , da es heutzutage
nicht angehe , mit Steuergeldern Reisen zu machen , fand
auch keine Gnade . Die Mehrheit beschloß, daß die Tech¬
nische Abteilung von Amtswegen reisen solle . Gemeinderat
Weitbrecht gab dann schriftlich folgende Erklärung ab :
Die Mitglieder der Bürgerpartei lehnen es ab , auf Kosten
der Stadt die derzeitige Berliner Gas - und Wasserausstel¬
lung zu besuchen.

Das Fürsorgeamk Skulkgark erforderst für das Etatjahr
1929 einen Zuschuß von 2 092 300 Mark , die Fürsorge -
anstalk einen solchen von 612 900 Mark , das Bürgerhospital
2101OO Mark , das Kakharinenhospital 749100 Mark .

Neue Eewerbelehrerstelleli . Der Gemeinderak genehmigte
drei neue ständige Lehrerstellen für die städtischen Gewerbe¬
schulen; ferner wurden zwei Hilfslehrerstellen ständig ge¬
macht.

Schenkung eines Schulhauses an die Stadl . Durch eine
letztwillige «Verfügung der Frau Geh . Kommerzienrat Sofie
v . Knosp wurde der Stadt Stuttgart das Gebäude Knosp-
straßs 8 mit Hofraum und Garten für Zwecke der Höheren
Handelsschule unentgeltlich überlassen . , .

Oesterreichischer Besuch beim Landesgswerbeamk . Unter
Führung von Ministerialrat Pfersniann im Oester-
reichischen Bundesministerium für Handel und Verkehr in
Wien kamen die Vertreter der Oesterreichischen Gewerbe¬
förderungsinstitute nach Stuttgart , um die württ . Einrich¬
tungen der Gewerbeförderung des Näheren kennen zu
lernen . Dem Besuch der Einrichtungen des Landesgewerbe¬
amts schloß sich eine Besichtigung der Gewerbeschulen in der
Jobststraße , der Weimarstraße und im Hoppenlau , und end¬
lich ein Gang durch die Weißenhofsiedlüng und die Kunst¬
gewerbeschule mit ihren verschiedenen Abteilungen an .

Eröffnung der Ausstellung „Wetalla " . Heute vormittag
wurde im Stadtgarten die große deutsche Fachausstellung
für das gesamte Metallgewerbe „Metalla " eröffnet . Die
Ausstellung umfaßt die gesamte Metallindustrie , das
Schlossergewerbe , Flaschnergewerbe , sanitäre Einrichtungen ,
Gas -, Wasser - und elektrische Installation , sowie das
Heizungs - , Lüftungs - und Beleuchtungswesen .

Zum Arkeil des Slaaksgerichkshoss . Das Urteil des
Staatsgerichtshofs findet keine günstige Aufnahme in der
Presse . Das Deutsche Volksblatt sagt , daß es nach dem Leip¬
ziger Urteil das Gegebene war , den Parteien , die mit ihrer
Mahlanfechiungsklage in Leipizg Recht bekommen hatten ,
die Mandate zuzuteilen . Das sei

'
festgestellt , auch wenn man

die politischen Auswirkungen des Urteils bedauert . Statt
8 Parteien werden wir künftig im Landtag 10 haben . Daß
die beiden kleinen Gruppen die Arbeit des Parlaments
nicht fruchtbarer machen werden , ist selbstverständlich . —
Der Schwäb . Merkur betont : Bei den künftigen Wahlen
werden die kleinen Gruppen und neuauftrekende Bereini¬
gungen neuen Auftrieb durch den Wegfall der Erschwe -
. ungen haben . Eines Tags wird die Zersplitterung zur
politischen Ohnmacht führen . >

Der Verein der Höheren Württ . Vermessungsbeamkevl
im Deutschen Verein für Vermessungswesen wird seine
diesjährige Hauptversammlung am 22 . und 23 . Juni d . Js .
in Reutlingen abhalten . Im Mittelpunkt der Ver¬

sammlung , am 22. Juni in der Bundeshalle , zu der auch
Nichtmitglieder Zutritt haben , stehen die Vorträge von
Obermefsungsrat Kercher über „die Bedeutung des Ver¬
messungswesens für Staat und Wirtschaft " und von Ober¬
landmesser Batzill Stuttgart -Reutlingen über „die
Landesvermessung in den Bezirken Reutlingen und Tü¬
bingen " .

Cannstatt , 7 . Juni . Tödlicher Bauunfall . An
einem Neubau der Frankfurter Straße auf der Steig wurde
ein in der Mitte der 30er Jahre stehender Bauarbeiter aus
der Gegend von Bopfingen , Vater von drei unmündigen
Kindel :, von einer einstürzenden Betonmauer begraben
und getötet . Vermutlich liegt die Ursache in einer Nach-
läfsigkeit bei der Bauausführung .

Einbruch . In der Nacht auf Donnerstag wurde in einer
Wirtschaft in der Badstraße ein Einbruch verübt . Die Täter
begnügten sich mit der Mitnahme von Zigaretten , nachdem
sie große Unordnung verursacht hatten .

Aus dem Lande
Skammheim OA . Ludwigsburg , 7 . Juni . Straßen¬

bahn fragen . Im Gemeinderat berichtete Schultheiß
Renz über den Stand der Verhandlungen über den
Skraßenbahnbau ( Stuttgart —) Feuerbach — Stammherm —

Ludwigsburq durch den Gemeindeverband Elektrobahnen
G . m . b . H . Der Gemeinderat sprach sich dahin aus , wenn
) er Wunsch SkammheimS auf sofortigen Ausbau der Teil¬

strecke Zuffenhausen —Stammheim und Kornwesthenn ab-

aelehnt würde , so werds Stammheim seine Handlungs -

freiheit wieder erstreben und der Errichtung einer Krastver -

kehsrlinie nähertreten . . . . . , , . .
Wie verlautet , sind die Schwierigkeiten auf die bislang

ausgesetzte Baugenehmigung durch das Innenministerium
zurückzuführen , da die Frage nach allen Seiten gründlich
geprüft werden mußte . Nunmehr sind aber laut Srwd .

Zeitung die Schwierigkeiten behoben , so daß mit der Kon-

^essionserteilung demnächst zu rechnen ist.

Waiblingen . 7 . Juni . Leichenfund . Abends wurde
: eim Entleeren des Bahnhofaborts die Leiche eines neu¬

geborenen Kindes weiblichen Geschlechts aufgefunden . Ueber

) ie Herkunft herrscht noch Dunkel .

Hall , 7 . Juni . Zur Wasserversorgung . Im
Semeinderat wurde beschlossen , den Neumühlenseesiauweiher
ils Wasierversorgungsanlage der Stadt Hall in Aussicht
m nehmen und beim Ministerium des Innern um kostenlose
tlusarbeitung von Plänen und Kostenvoranschlagen für die

ieplanten Wasserversorgungsanlagen durch das staatliche
Sauamt zu bitten , sowie rrm einen möglichst hohen Staats -

.eitraq zu den Kosten der Ausführung der Wasserversor -

rungsanlage einzukommen . Bezüglich der Wiederaufnahme
>er Untersuchungen im Grundwassergebiet von Wsstheim
vurd - weiter beschlossen, gemäß den Vorschlägen von Di -

:ektor Link , die Versuche , das Westheimer Grundwasser
lurch Enteisung und Entschwefelung für eine geregelte
Wasserversorgung tauglich zu machen , noch einmal auszu -

rehmen .
Dettingen OA . Rottenburg , 7 . Juni . Einbruch im

Pfarrhaus . In der Nacht auf Donnerstag wurde im
hiesigen Pfarrhaus ein frecher Einbruchsdiebstahl aus -

gesuhrt . Sämtliche unteren Zimmer , wuroen geossner, oie
Schränke erbrochen und durchstöbert , wobei dem Dieb einige
Geldbeträge in die Hände fielen . In einem der oberen
Zimmer wurde die Haushälterin , die erwacht war , vom
Einbrecher bedroht , worauf er die Flucht ergriff . Er hatte
die Sicherungen der Lichtleitungen abgeschraubt . Von dem
Täter fehlt jede Spur .

Ulm » 7 . Juni . Richtfest bei der Wiblinger
Illerbrücke . An der im Vau begriffenen Illerbrücke bei
Wiblingen sind in den letzten Tagen die Eisenbetonarbeiten
des Brückenaufbaues fertiggestellt worden . Aus diesem An¬
laß war die Brücke am letzten Mittwoch mit Flaggen und
im Scheitel der Brücke mit einer hochragenden , mit bunten
Tüchern in den Zweigen durchsetzten Birke geschmückt.

Langenau OA . Ulm , 7 . Juni . Alter Brauch . Ueber
Nacht und in aller Stille ist auf Anregung eines hiesigen
Bürgers wieder ein alter Brauch aufgelebt . Morgens 3 .30
Uhr kann man vo n Kirchturm herunter folgendes alte
„Taglied " hören : „ Stand 't auf im Namen Jesu Christ '

! —
Der Helle Tag vorhanden ist — Den Armen wie den Reichen .
— Tut jeder seinesgleichen . — Gott gibt ihnen einen glück¬
seligen Tag . Amen .

" Dann folgt ein Pfiff und darauf läute :
der Turmwächter seinen Mitbürgern den Tag an .

Heidenheim , 7. Juni . 100 Spiele des Heiden -
heimer Naturtheaters . In dem idyllisch im Wald
beim Schloß Hellenstein gelegenen Heidenheimer Natur¬
theater wird in diesem Jahr die 100. Aufführung seit dein
Bestehen dieses Theaters gegeben . Ideal gesinnte Männer
und Frauen der Bolkskunstvereinigung Heidenheim a . Brz .
spielen seit 6 Jahren uneigennützig , um dem Bolk wirkliche
Kunst zu bieten - Die auf Grund der Pläne von Baurat
Beutler in jedem Jahr neu erbaute Szenerie — für „ Wil¬
helm Teil "

, „ Andreas Hofer "
, „ Die Nibelungen " , „ Der

junge König "
(Konradin ) , „ Der arme Konrad " — war immer

überwältigend für alle Besucher - Bon nah und fern kamen
Zehntausende in jedem Sommer herbei , um den Worten der
Dichter und der Musik zu lauschen ; alle haben hochbefriedigt
das Naturtheater verlassen , in dem eine gedeckte Zuschauer -
Halle mit 2000 numerierten Plätzen schönen Aufenthalt bie¬
tet . In diesem Sommer wird jeden Sonntag nachmittag
Kleists „Küthchen von Heilbr 0 nn " gegeben , das un¬
ter Mitwirkung der 400 Spieler wieder gewaltige Ein¬
drücke hinterlassen wird .

Alkheim OA . Laupheim , 7. Juni . Schultheiß Frank
an Starrkrampf gestorben . Schultheiß Anton
Frank erlitt kürzlich eine Verletzung an der Hand . D r
Wunde wurde nicht die nötige Beachtung geschenkt. C .>
trat Starrkrampf ein , der den Tod zur Folge hatte .

Ahlbach OÄ . Eßlingen , 7 . Juni . Weinversteige¬
rung lustlos . Die am Montag von der Weingärtner -
Gesellschaft abgehaltene Weinversteigerung war schwach be¬
sucht . Es wurden zu 150 °4l je Hektoliter verschiedene Käufe
abgeschlossen. Die hiesigen Weinberge wurden letzte Woche
durch Hagel und Wasser derart zugerichtet , daß dieses Jahr
fast auf keinen Ertrag zu hoffen ist .

Sleinbach OA . Eßlingen , 7. Juni . Im Streit mit
dem Schutzmann erschossen . Der 49 I . a . Arbeiter
Joseph Koch aus Hundersingen OA . Riedlingen war bei den
Wasserleitungsarbeiten hier beschäftigt . Seit einigen Tagen
muhten die Arbeiten ausgesetzt werden . Gestern nun hatte
Koch sich dem Genuß des Alkohols ergeben , dabei des Guten
wohl zuviel getan . Er hatte abends einen Rausch und er¬
regte öffentliches Aergernis . Der Steinbacher Schutzmann
hielt den Betrunkenen an und wollte ihn zurechtweisen .
Koch bedrohte den Wachtmeister . Bei dem Versuch, den
Koch fortzutransportieren , gab der Schutzmann einen
Schreckschuß ab , der den Arbeiter tötete .

Geislingen a . Sk ., 7. Juni . Skadkpfleger Höfer
zum Skadtschultheißenamtsverweser be¬
st e l Ist. Da das Skadtschulkheißenamk wegen der Anfechtung
der Oberbürgereisterwahl voraussichtlich noch längere Zeit
ohne Borstand sein dürfte , uß ein Amksverweser befielst wer¬
den . Skadkpfleger Höfer wurde mit 18 von 21 Stimmen zu
diesem Amt ausersehen .

Friedrichshofen , 7. Juni . Die Stadt Konstanz
baut ein zweites Fährschiff . Die Frage der Be¬
stellung eines zwei .m Fährschiffs war Gegenstand einer
Besprechung , zu der ein größerer Ausschuß von Oberbürger¬
meister Dr . Moericke in Konstanz einberufen war ,
Vürgermeister Arnold erläuterte an Hand von Planen
das neue Schiff . Vor allem müsse für eine bessere Unter¬

bringung der Fahrgäste Sorge getragen werden . Man
könne heute bestimmt mit einer jährlichen Bsforderungs -

zifser von 250 000 Personen rechnen statt IO 000 , wie ur¬
sprünglich angenommen wurde . Einmütig wurde der Staot -
rat um eine Vorlage an den Bürgerausschuß ersucht, in der
300 000 -4t für ein neues Schiss und 100 000 -4t für Bagger -
erbeiten angefordert werden .

Lindau , 7 . Juni . F l u g z e u g u n f a l l. Bei der Lan¬
dung geriet ein Wasserflugzeug vom Typ des Dornier -
Delphin des Bodensee -Aero - Lloyd am Reutiner Ufer aus
seichten Grund . Ein Stahlhelmmann aus dem Erzgebirge
erlitt eine leichte Gehirnerschütterung ; das Flugzeug wurde
beschädigt.

Vom bayr . Allgäu . 7 . Juni . Witterungsum -

schlag . — Nebelh 0 rnbahn . Der Witterungsumschlag
mit den starken Niederschlägen hat einen ziemlichen Tempe¬
raturrückgang im Allgäu zur Folge gehabt . Die Morgen¬
temperaturen liegen nahe bei Null . Aus den Bergen wird
Schneefall bis zu 1200 Meter herab gemeldet . — Die erste
Stütze der Nebelhornbahn , deren Hälfte schon seit 14 Tagen
aufrecht steht, ist fertiggestellt worden . Damit ist ein Haupt¬
stück des Bahnbaus vollendet . -

Fachtagung deutscher Juweliere
imünd , 7 . Juni . Unter der Leitung von Professor
er Klein - Gmünd fand hier die vierte Fachtagung
cher Juweliere statt , zu der etwa 80 Teilnehmer aus

ganzen Reich erschienen waren . Fachwissenschastliche
nstaltungen , wie Vorträge , Ausstellungen an der

tlichen Höheren Fachschule und am deutschen For -

gsinstitut , sowie Führungen durch diese fanden großes

n
^
der Aula der Fachschule fanden die Vorträge statt ,

enen Prof . Frenze l - Berlin den Zweck der Reklame

irhob , den sie erfüllen muß : Reklame muß Auf -
- ksamkeit erregen , überzeugen und er -

erlich sein . Die wissenschaftliche Grundlage für
Werbetätigkeit behandelte Dr . H . E r h a r d - Gmun
irrem Referat über „Psychologie der Reklame , Pros .

Wickmann vom Graiti -Museum Leivzia und Pros .

l - Gmünd sprachen über das „Schaufenster als Werbe -
, , «Zsi-nnbilduna aeergneier



Reklamefachleute . Hofjuwelier Wilm -' Berlin
'
regle die

Propaganda durch Ausstellung in größeren Städten an ,
während Juwelier W i l k e n >e - Hamburg den Goldschmied
als Führer seiner Kundschaft in der Kultur der Gegenwart
besprach . Weitere bedeutende Vorträge hielten Professor
Albers - Bauhaus Dessau „Produktive Erziehung zur
Wertform "

, Grotzkausmann Frank - Berlin „Die Bedeu¬

tung des Großhandels und seine Aufgaben
" und Juwelier

Reimann - Berlin mit dem Thema „Einzelhandel , seine
Bedeutung , Aufgabe und Leistung , seine Sorgen und

Lasten
"

, welch letzterer besonderen Wert auf individuelle

Bedienung und künstlerische Qualitäten legt .
Vom Direktor der Fachschule. Prof . Klein geleitet ,

entstanden drei wertvolle Ausstellungen , die noch bis 9 . Juni

geöffnet sind. Die Ausstellung der Sckülerarbeiten der

Fachschule legt Zeugnis ab von einer bedeutenden Höhe der

in den einzelnen Werkstätten und Klassen erreichten Kunst ,

technisch und künstlerisch erstklassige Werbedrucksachen zeigt

die besondere Ausstellung neuer Werbegraphik . Außerdem

erregt eingehendes Interesse und hohe Anerkennung eine

Ladenstraße im Kunstgewerbemuseum , dis hier in einer

Schausensterschau die kostbaren Erzeugnisse der Gmünder

Haupündustrie zur Schau stellt . Den Gesamtplan dazu ent¬

warf Architekt Schleicher - Stuttgart , die Anordnung der

Schaufenster führten Prof . Holl und Kunstmaler Lsch¬

wölle r - Gmünd aus .

Landesverbandstag württ . Konditoren

Gmünd. 7 . Juni . Unter dem Vorsitz des Verbanösvor -

sitzenden, Konditormeister Schi es , fand hier wieder zum

ersten Mal seit dem Jahr 1903 der Konditor -Verbandskag

stakt , zu dem etwa 160 selbständige Konditoren eingekroffen

waren .
Nach dem Geschäfts - und Kassenbericht ergaben die Wah¬

len zur Gesamtvorstandschaft die Wiederwahl der bisherigen

Amtsinhaber . In einem Vortrag über „Die Ausbildung des

handwerklichen Nachwuchses empfahl Syndikus Metzger
von der Handwerkskammer Stuttgart die Durchführung der

Zwischenprüfung in der Lehrzeit , der Weikerbil -

dungsknrss und Meisterprüfungen . Die an¬

schließende Aussprache brachte die Bereitschaft zu freund¬

schaftlicher Zusammenarbeit mit dem Bäckergewerbe zmn
Ausdruck . Des weiteren machte von der Aeichsverbands -

leitung Dr . Otto ausführliche Mitteilungen über die gesetz¬

lich nicht befriedigende Frage der Sonnkagsarbeit , der -Ver¬

kaufszeit , Konzessionen, Ausbildung und Beschäftigung der

Lehrlinge und über Ladenschluß . Dann wurden noch be¬

handelt die Frage der wegen ihrer Ilsberlegenheit empfehlens¬
werten Zwangsinnungen und die politischen Verhältnisse :
die Konditoren könnten ihre Ziele und Wünsche nicht erfüllt
sehen, solange die Macht in der deutschen Regierung links
stehe.

Von Präsident Funke -Kaiser konnten dem Ehrenvor¬
sitzenden Schöllhammer die goldene , dem württ . Ver -

bandsvvrsitzenden und verschiedenen Mitgliedern silberne
Ehrennadeln verliehen werden . Als nächster Tagungsort
wurden die Städte Heiden heim , Aalen und Bi -

berach vorgeschlagen, eine endgültige Entscheidung wird
der Vorsianöschafk des Landesverbands überlassen .

Amerikasahrt des „Graf Zeppelin " nicht vor
Ende Juli

Friedrichshafen . 7 . Juni . Wie verlauket, kann die
Amerikofahrt des „Graf Zeppelin " keinesfalls vor Ende

sucknn^ August erfolgen . Die bisherigen Unter -
dlkolorenschäden in Berlin haben noch zu

keinem klaren Ergebnis geführt : die weiteren Unter¬
suchungen werden sich vor allem auf die Makerialbescha fen -
heit zu erstrecken haben , was wohl den Scbluk wläkc
sich die bisherigen Untersuchungen in erster Linie ans Ä
Konstruktion der Motoren erstreckt haben , die offenbar nickk
als Ursache der Schäden in Betracht kommt . Vor einwandfreier
Klärung der Kurbelwellenbrüche kann ein Fahrkproaramm
nicht aufgestellt werden . Es ist möglich, daß die Amerika

"

ahrk sogar bis zum Spätfo mm er hinausgeschoben wer¬
den muß . Die Zeit bis zur nächsten größeren Nabi -r
von der Lufkschiffwerfk dazu benützt, das Luftschiff im 3nn ->>n
in allen Einzelheiten zu Überholen .

>m Innern

Lokales .
Wildbad , den 8 . Juni 1929 .

Der Musik -Verein fährt morgen zum Bezirks - Musik-
fesi nach Mühlhausen a . Würm , um sich am Preisspiel
mit der Regina -Ouverture v . Rossini zu beteiligen . Die
Rückkehr erfolgt um 8 Uhr, und treffen sich die Musik¬
freunde morgen abend in der Rennbachbrauerei . Wir
hoffen und wünschen, daß man in der Rennbachbrauerei
dieselben siegesfreudigen Gesichter zu sehen bekommt wie
am letzten Sonntag .

Rote -Kreuz -Tag . Wie uns mitgeteilt wurde , findet
der diesjährige Rote - Kreuz-Tag im hiesigen Bezirk erst
Mitte Juli statt.

78 . Geburtstag . Am 9 . Juni kann Gottlob Fischer ,Gipser hier in seltener körperlicher und geistiger Frische
seinen 78 . Geburtstag feiern . Er geht noch täglich zuseiner Arbeitsstätte im Dienste der Stadt . Möge dem
Veteranen der Arbeit ein sonniger Lebensabend beschieden
sein. Wir gratulieren !

Sinfonischer Tanzabend . Montag abend stehtein besonderer Genuß bevor . Das Badkommissariatdie Balletmeisterin und Solotänzerin Fräulein Lina G
vom Württemb . Landestheater Stuttgart mit ihrer L
gruppe für ein Gastspiel verpflichtet , wobei diesmal ,gegen der sonstigen Gepflogenheit , die Tänze mit Kl ,zu begleiten , das gesamte Staatliche Kurorchester rMusikdirektor Eschrich 's Leitung die Musikbegleitung inimmt . Die Ballettgruppe Lina Gerzer hat in letzterin Stuttgart und auch in Heilbronn bedeutende Er!bei Publikum und Presse zu verzeichnen , lieber die '
führung einer Tanz -Pantomime nach Schubert 'scher Lheißt es in einem Stuttgarter vielgelesenen Blatt :siehe da , das volle Haus war entzückt , begeistertspendete stürmischen Beifall . — Neben ein
Solotänzen , welche von Fräulein Gerzer und einzeSolisten der Gruppe getanzt werden , enhält dasgramm noch die berühmte „Nußknacker-Suite von Tskowsky" und eine neue Tanz - Suite von dem modeKomponisten Ernst Toch. Somit steht es außer Zwdaß der sinfonische Tanzabend ein vielversprechenderwird .

k t

ss/U öe-clEiack .
HelMiMäW -ME

Landes - Kurtheater . Samstag abend 8 Uhr wird Joh .
Strauß Meisteroperette „Die Fledermaus

" erstmals
gegeben . In die Hauptpartien teilen sich die Damen :
Bube , Hillengaß , Herren : Fischer - Achten , Graf , Kohlbach,
Loose und Scharnagl . — Sonntag .abend 8 Uhr findet
die Erstaufführung der modernen Tattz und Schlager¬
operette „Die tolle Lola " von Hugo Hirsch statt .
Die Handlung zur „tollen Lola " schrieb Arthur Redner
nach dem berühmten Lustspiel „Der Weg zur Hölle " von
Kadelburg , diesem lange Zeit bekanntesten und beliebtesten
Lustspieldichter , dessen Werke sich durch einen treffsicheren
und liebenswürdigen Humor und hervorragende Situatons -
komik auszeichnen . Kadelburg gehört zu jenen Schrift¬
stellern , deren heiteren Werken sich jedes Theater ob groß
oder klein, mit Freuden unbedenklich öffnet . Die Titel¬
rolle spielt Marga Bube , in die übrigen Hauptrollen
teilen sich die Damen , Elsner , Hesse : die Herren : Beuckel-
mann , Graf , Kohlbacher und Scharnagl , der gleichzeitig
für die Spielleitung zeichnet . Musikal . Leitung : Rudolf
Grimm . — Montag abend 8 Uhr erste Wiederholung der
mit so durchschlagendem Erfolge aufgeführten Lustspiel -
Neuheit „Finden Sie , daß Eonstance sich richtig
verhält ? von W . S . Maugham , mit Erika Hansen in
der Hauptrolle . — Dienstag abend 8 Uhr Erstaufführung
„Der Prozeß Mary Dugan " ein Sensationsstück ,
das den Erfolg des Hexer noch bei weitem übertrifft . Der
Zuschauer wird diesmal gezwungen , in stummer Rolle
mitzuwirken , denn sobald er den Theaterraum betreten
hat , befindet er sich im Gerichtssaal , in dem er ausharren
muß bis zum dramatischen Ende . Wer ist der Mörder ?
Das ist die Frage , die Ankläger und Verteidiger durch
ihren Scharfsinn zu klären bemüht sind . Beschäftigt ist
fast das ganze Personal und ragen in den beiden Haupt¬
rollen Erika Hansen und Fred Marlitz hervor . Für die
Spielleitung zeichnet Heinz Plankemann .

*

Kleine MämMen aus aller Well
Grotzseuer in Urnau bei Ueberlingen

Ueberlingen , 7 . Juni . In der Gemeinde Urnau brach am
Donnerstag vormittag in der Pfarrscheuer , in der die Land¬
wirte landwirtschaftliche Geräte und Futtervorräke unkerge-
drachk haben , Feuer aus . Infolge des starken Windes brannte
die Scheuer in kurzer Zeit vollständig nieder . Eine dort
stehende Dreschmaschine wurde ebenfalls vernichtet . Eins
halbe Stunde nach Ausbruch dieses Brandes bemerkte man
im Anwesen des Landwirts Meinrad Felix ebenfalls
Feuer , das mit so rasender Schnelligkeit um sich griff , daß
nur mit größter Mühe das Vieh und ein Teil des Inventars
gerettet werden konnte . Auch dieses Gebäude brannte bis
auf die Grundmauern nieder . Ebenso fielen große Mengen
Heu , Stroh und Getreide dem Brand zum Opfer .

Man nimmt an , daß dieser Brand durch Fnnkenflug ent¬
standen ist, da an dem Gebäude zur Zeit bauliche Ver¬
änderungen .vorgenommen wurden und das Dach noch nicht
ganz gedeckt war . Der Gebäudeschaden wird auf
50000 geschäht . Der Fahrnisschaden dürfte sich
wohl noch höher beziffern . Die Gemeinde Urnau wurde vor
16 Jahren das letztem« ! von einem derartig schweren
Brandunglück heimgesucht .

Die Mnckelmann - Aledaille für die Stadt Rom . Aus
Anlaß des hundertjährigen Jubiläums des Deutschen archäo¬
logischen Instituts wurde am 5 . Mai dem Gouverneur - Ober¬
bürgermeister von Rom , Fürsten Boncompagni Ludovizi ,
auf dem Kapitol die für die Stadt Rom gestiftete großeWinckelmann - Medaille durch den Direktor des deutschen
Instituts in Rom , Prof . Curtius , feierlich überreicht .

Zwischen den Puffern totgedrückk. In Karlsruhe gerietein verheirateter Schiffsführer im Aheinhafen zwischen die
Puffer von zwei Eisenbahnwagen , wodurch ihm der Brust¬korb eingedrückt wurde . Der Tod trat sofort ein .

Eine Leiche ohne Füße . In Märkk bei Lörrich wurde eine
Leiche ohne Füße angeschwemmt . Man vermutet ein Ver¬
brechen .

Anklagen wegen Totschlags. Wegen des Totschlags in
Berlin an dem Primaner Kleier (Pankow ) , der dem Stahl¬
helm angehörte und am 22. Februar ds . Is . von politischen
Gegnern getötet wurde , ist gegen den Arbeiter Schulz und
den Bäckergesellen Räber wegen Raufhandels und Tot¬
schlags, gegen den Tischler Meyer , der am 9 . Dezember1928 in Karlshorst den Referendar Schaffer , ein Mit¬
glied des Iungdeukschen Ordens , niedergestochen hat , aus
demselben Grund Anklage erhoben worden .

Der „Goldmacher " Tausend und seine Ehefrau , die Zwei
Schlösser in Südtirol besitzen, sind nach längeren Verhand¬
lungen von den italienischen Behörden ausgeliefert und in
Rosenheim von den bayerischen Behörden übernommen wor¬
den . Sie wurden sofort nach München weitertransportiert .
Der Betrag , um den Tausend seine Geldgeber in Deutsch¬
land geschädigt hat , wird auf mindestens 2,5 Millionen Mark
geschätzt .

Unterschlagung, Wegen Unterschlagung von 25 000

Mark wurde der Kassierer der Spar - und Darlehenskasse in
Rath , Kreis Erkelenz (Rheinpr .) verhaftet .

Fabrikbrand . In der Porzellanfabrik Harras in Groß¬
breitenbach bei Ilmenau (Thüringen ) brach nachts Feuer
aus , denEein großer Teil der Fabrik zum Opfer fiel . Brand¬
stiftung wird vermutet .

Priratauto überfallen . Auf der Hamburg -Berliner Land¬
straße bei Zahrendorf wurde ein Privatwagen von vier Land¬
streichern überfallen . Sie hakten an einer Kurve große Rei¬
sigbündel quer über die Straße gelegt, um so den Magen
zum Halten zu zwingen . Einer der Räuber sprang auf das
Laufbrett , wurde jedoch , da der Chauffeur sich nicht v »r -
blüsfen ließ und Vollgas gab , sofort wieder heruntergeschleu -
derk . Die Landstreicher mußten von ihrem räuberischen Vor¬
haben ablassen.

Ein Riesenbetrugsprozeß . Vor dem Strafgericht in
Amsterdam wird gegenwärtig der größte Betrugsprozeß
verhandelt , den Holland je erlebt hat . Angeklagt ist der aus
Riga stammende Salomo Li ober mann . Er kam fast
mittellos nach Holland und erwarb sich die zugrunde Lich¬
tete wertlose Veendammer Hypothekenbank . Als Bankier
verstand er so geschickte Schiebungen zu machen , daß er in
kurzer Zeit alle restlichen Aktien und bedeutende Bclläge
von Außenstehenden in Händen hatte . Mit 6 Millionen
Gulden ( 10,2 Will . MH ) konnte Liebermann flüchten . Lange
wurde er steckbrieflich verfolgt , endlich in Finnland verhaf¬
tet und ausgeliefert .

Lein japanisches Dampferunglück . Der sapanische Dampfer
„Uge Maru " ist am 6 . Juni wohlbehalten in Kamtschatka
eingetroffen . Die russischen Behörden haben eine Unter¬
suchung über den Ursprung der Falschmeldung , das Schiff
sei verbrannt und mit 700 meist russischen Reisenden ge¬
sunken , eingeleitet .

Die englischen Kabinette seil 1S8Ü. 1880 W . E . Glad -
stone ( lib .) , 1885 Salisbury ( kons .) , Februar 1886 Glad -
stone , August 1886 Salisbury , 1892 Gladstone , 1894 Rose-
bery (lib . ), 1895 Salisbury , 1902 Balfour (kons .), 1905
Campell -Bannermann ( lib .) , 1908 Asquith (lib . ) , 1916 Lloyd
George (Unionistisch) , 1922 Bonar Law ( kons . ) , 1923 Bald -
win ( kons .) , Januar 1924 Mac Donald (Arbeiterp . ) , Novem¬
ber 1924 Baldwin ( kons . ) , Juni 1929 Mac Donald .

Weltbund jüdischer Frauen . Auf ein : in Hamburg ab -
gehaltenen Konferenz wurde ein Weltbund jüdischer Frauen
gegründet und zur Vorsitzenden Frau Rebekka Kohut aus
Amerika gewählt . Im Vorstand befinden sich jüdische Frauen
aus Deutschland , England , Holland , Schweiz, ^ Frankreich ,
Belgien , Oesterreich , Polen , Lettland und Palästina .

Hinweis . Unserer heutigen Ausgabe ist ein Prospekt
der Thalysia - Niederlage Reformhaus Kühn , Pforzheim ,
Baumstraße 9 , beigelegt , den wir der Beachtung unserer
geschätzten Leserinnen bestens empfehlen .

Evang . Gottesdienst . 2 . Sonntag nach dem Dreieinig¬
keitsfest 9 . Juni 1929 . 9V- Uhr Predigt Stadtvikar Bauer .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Bauer . 8 Uhr
abends Bibelstunde Stadtvikar Natter . 10 Uhr Gottes¬
dienst in Sprollenhaus Stadtvikar Rätter , anschließend
Christenlehre .

Kathol . Gottesdienst . 3 . Sonntag nach Pfingsten .
Außere Feier des Herz Iesu -Festes . 7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr hl . Messe . 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetzt . Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht . Werkt , tägl . 7 Uhr
hl . Messe . Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonn¬
tag vor der hl . Messe . Kommunion : Sonntag u . Werk¬
tag vor der hl . Messe .

Oie mangelhafte Funktion
der Ausscheidungsorgane hat schlechtes Blut und die Ansammlung von
Krankheitsstoffen zur Folge . Nehmen Sie eine Zeltlang Reichels
Wacholde r-Ex ! ralt „MarkeMedico " . Er sorgt für gutesFunktionieren
des Stoffwechsels und HM Leber und Nieren in Ordnung . In Drog . und
Apoth .erkMl .xiberechtnur in Originalfüllungenm !t»MarkeMedlco ".

Bestimmt zu haben bei : Apoth . K . Plappert , Eberhard -Drogerie .

Wer I^lusik liebt
Köre unsere neureitlicken einÄAsrtiAen

Unser krstensMem ermöglicht jeciem die / tnscksffung

lAusikbsus Oriessmsver
Istel . 1038 pkorrkeim rVestlicke 9.

Bekanntmachung.
Bei der Vornahme von Steinbrucharbeiten im Staats -

wald Meistern , Abt . Scheurengrund , werden durch den
Unternehmer Karl Schrafft , Landwirt in Ehristophs -

' Hof, in der Zeit vom 11 . Juni ds . Is . bis auf weiteres je
vormittags von 8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr

Sternsprengungen
vorgenommen .

Wildbad , den 8 . Juni 1929 .
Stadtschultheißenamt .

Lllgevsrrt vr . Ostkllrleü
?korrdelm , Uestlielie 28
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3nsolge UusMck ^fall verschied am
DouuerZlag nachmittag , unsere lang¬
jährige treue Mitarbeiterin , die Qber -
saallochter ,

Kl. Änna Muff
aus Luzern .

Die Verstorbenewar uns eine selten
gute Stütze und liebe ^ auögenossin,

Ihren Heimgang betrauern wir
ausZ schmerzlichste.

0 Mptner und Kau.

Was tun 3 >s für ikrsLugsn ,
äis so oft übsrsnstrsngi

« sräsn ?
koüitenliei'gLl'

UMnisM A/srwep
stänkt äls Lsknsrvsn unä sotiütrt ä!s
Lugen von 6sm ^ intluk soksäüoksi -
Lektsnisn in nsuoti - unci stsubsntülltsn

I_utt.

ccvskcikM
L.

'O 5 U ^ O

5ci>Ioj) l>sng
«Lin. siru » k mmillkil̂ i fkeislnre l . Sll .

« 0 »S7üfir KÜ87L77I . 8 . fllältkkUllt » S7U776LS7

süoo . IVIÖSLI . ii ^ ous ^ KiL
Lksn. ikkfröck L . i^ . ö . n . , »ü8iüii i . g .

ostrofinen
Mm. FmeMG.
Montag nachm . Z Ahr

SIsnkS IVISdsI
immer nur äurck

XtlStrsIpuI » .
klascke I .—, Doppelkl . 1 .75.
W . öoknsnbsngsn
^bsrkarä- Drogoris
Oslmbsob, OnogsnisSsntk.

2 Zimmer
mit Küche

von jungem Ehepaar mit
1 Kind zu mieten gesucht .

Gefl . Offerten unter 131
an die Geschäftsstelle ds . Bl.
erbeten .

» « »
nebst Xubebür kauten Sie billigstbei
QLSOttW . I- I- UIVI

kuck- unä papierbanälung .

>Zentner
Rm .

Verloren
, HMWe

Donnerstag abend am Stich.
Die beid . jung . Leute , die sie
mitgenommen haben sind er¬
kannt worden und werden
ersucht dieselbe auszuliefern,
da sonst Anzeige erstattet wird .
R. Wnnstiel. Mhelinstrllke23 .

perfekte

Kontoristin
sucht sofort Stellung .
Offerten unter K. 132 an die

Tagblatt - Geschäftsstelle .

- I -
Leueklsicisncis

Eine Erlösung von dauernder Qual
ist das berühmte

GpvanzV »crnL »
(Deutsches Reichspatent )

Kein Gummiband, ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge.

Aerztlich begutachtet .
Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende (auch für Frauen
und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos zu sprechen am
Dienstag den 11 . Juni in Wildbad im Bahnhofhotel

^ von 1—4 Uhr .
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen Wrtt .>.

Temaekev
S Hik8ekqueüe - §peu«lek

^7 Ileöerkingek-Ipklläel
vss Xleinoä Mer ?smlli6
dsi dliersn - , Nstzeri-, vLi-m-
erkrsnkbmZen. Stollwociissl

L,iri siolieröL Vordsri ^ untzsinittel

Vsrtrstung : Oarl lubsob , l̂ lnsrslwssssr , 7sl . 62 .

V I 8 77 L K
sinä eins Vierter ' 8x>e eiiAliiLi

M O v L 8 ^ 8
Lür 8 -d32? !cS77S OLM6N

empFiestlb in grüZier ? ^. usvstil 8N
dilligLien Kreisen

M 0 v L 17 71 17 8 71 b ^ V 71 ^ 8 K
dei äsr TlrinkTiAlIs

PTMMti»MWWiI >!

Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen .

Sonntag vorm . 10 —12 Uhr
Männer -Riege

ommerStott «
in i'issigsi ' / iuswskl !

Wollmuksline,

Ai

grübtes karbsnsortiment , vunüerbar scköne
Ausmusterung .

»- » > i 12 I ' kür Haus- , Stroben- unä Kinäer-
!Ü 3 tirrlW 0 ! lkrltl >) 6 ! l !16 , kleiäer kür jeäen ciesckmack

berrlicke Muster unä Dualitäten,
in glatt, beäruckt unä Wedäessins

in Kaumvoile , Wolle, Wollmublins, Voiles ,
unä Leiäe .

beäruckt unä uni, kür »aus - unä louren -
kieiäer .
in perkal , 2ekir, Popelin unä Irikoiin , in
soliäon Dualitäten .

lickt - , Inkt - unä vasckeckt , in ca . 40 Karden ,
stets vorrätig .

Kunstssiclknstoiik ,
öopclünsnstosis ,
Xllnstlspstoiik ,
l-ismciknstoiis ,
lamincisnlinnsn ,
XnabsuwasLiiltoits — Waleiilamts - Zportstoiis

Lokis Qsbii'gsti'soklsn -Hnrügs

Meter von 2 . 20 an

Meter von , 5 an

Meter von
^"" . 9ö an

Meter von 1 . 60 an

Meter von 1 . 30 an

Meter von "- , ^ 6 an
vorgesckr. -g
Verkaufspreis I » Ov

I-ikäkkltksiir MMsü
Sonntag früh 10 Ahr

Singstunde
im Lokal . Vollzähliges und
pünktliches Erscheinen wegen
Anwesenheit des Gau-Chor¬
meisters Herrn Haasts aus
Maulbronn dringend erfor¬
derlich. Der Vorstand .

MWm -
Mt »

SchlmzM
WilMeL .

Heute abend

Versammlung
im „Anker"

, 1 . Stock.
Zahlreiche Beteiligung der
passiven u . aktiven Mitglieder
betr. Wahl eines Schriftführers

dringend notwendig.
Der Vorstand .

Wsslllrrks
Ksrl- Ppiaäi'ieksti'sks 27

Lnöklvs Lioifspsrislkaus sm f 'Islrs

gsgsnübsr rtem
Lvksuspislksuse

Mellet -
lipert-
Verelii

WtM " Mübsil.
Morgen früh Y.Z0 Ahe
Pflicht - Training
Sämtliche Spieler haben auf

dem Platz zu erscheinen.
Der Spielleiter.

lMiIes-IillttiiöZter
Direktion : Lteng -Xrauk.

kernsprecber 135 .
Lnkang jeweils abenä 8 Dkr

Lamstag, 8 . äuni

vik kleilerinsus
Operette in 3 Lkten von

.lob . Ltrauk
Sonntag, 9 . äuni

Die tolle Lots
Operette in 3 Lkten von

ttugo tlirsck.
lVlontag, 10 . äunl

»
Komüäie in 3 Lktsn von

VV. S . lVlaugbam .
Dienstag, 11 . äuni

(Itie Irial ok iVlarv Dugan)
kin Stück in 3 Lkten von


	[Seite 10549]
	[Seite 10550]
	[Seite 10551]
	[Seite 10552]

